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Als Kunstgeschichte populär wurde
Illustrierte Kunstbuchserien 1860–1960 und der Kanon der 
westlichen Kunst

Zur Entwicklung der modernen Kunstwissenschaft 
gehört untrennbar die Geschichte ihrer Populari-
sierung. Illustrierte Kunstbuchserien sind zentrale 
Medien, die Kunstinteresse beim breiten Publikum 
wecken und Fachwissen vermitteln, demokratisie-
ren und international verbreiten. Ihre Geschichte 
und Wirkung wird hier erstmals umfassend analy-
siert und im Kontext anderer Vermittlungsinstan-
zen wie Museen, Ausstellungen, Kunsthandel und 
Presse erörtert. Die rund um die Welt erscheinen-
den Kunstbuchserien popularisierten die Werke 
Alter Meister ebenso wie die moderne Kunst des 
19. und 20. Jahrhunderts.
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